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Engliſche Heeresfragen

es London 11 Juli
gord Roberts der bekanntlich ſchon immer ganz beonders aber ſeitdem er ſeinen Abſchied genommen et mit

r größten Energie für die Einführung einer Art all
gemeiner Wehrpflicht iſt hielt geſtern wie ſchon

Rede in welcher er die Nation auf die gewaltige Gefahr
ufmerkſam machte in die ſie ſich leichtſinnig führen laſſe
Hie Rede die naturgemäß in vielen Punkten eine Wieder
holung der oft von Lord Roberts angeführten Tatſachen
und Gründe war machte einen ſichtlichen Eindruck auf das
aus obwohl ſchließlich auch dieſe wie ſo viele andere

wohlgemeinte Mahnungen ſchnell vergeſſen wird Die all
gemeine Wehrpflicht iſt und bleibt den Engländern ein
Schrecken dem man unter allen Umſtänden ausweichen

Von den Punkten die Lord Roberts ganz beſonders
betonte mögen die folgenden hervorgehoben werden Er
ſagte daß die Lehren des ſüdafrikaniſchen Krieges von der
Nation ſchon vollſtändig vergeſſen ſeien An die Möglich
keiten die die Zukunft bringen könne denke kein Menſch
Man wolle nur ſparen und ſich die Sache jetzt leicht machen
vergeſſe aber ganz daß die immer wachſenden Einnahmen
der Nation auch ihre Verpflichtungen ſteigere Jeder geſunde
Mann müſſe unter allen Umſtänden ſeinen Anteil an der
Verteidigung des Landes nehmen und ſowohl Offiziere wie
Mannſchaften müßten eine militäriſche Ausbildung genießen
ehe der Staat ihnen erlaube für ihren eigenen Lebens
unterhalt zu ſorgen Endlich ſei eine beſtimmte Organi
ſation nötig die eine genügende Anzahl von Offizieren für
das Heer ſichere Der Redner erinnerte daran daß Groß
britannien bisher niemals einen Seekrieg zu führen gehabt
habe die Armee ſei immer in Frage gekommen Auf der
anderen Seite dürfe man nicht vergeſſen daß England
auch abgeſehen von dem ſüdafrikaniſchen Kriege niemals
einen größeren Feldzug ohne Verbündete eführt
habe Jmmer habe man ſich auf die Unterſtützung
anderer Mächte verlaſſen Nun ſei man zu der voll
men Falſchen Annahme gekommen daß die Flotte

e um das Reich zu ſichern Das ſei
aber nicht der Fall ſo wichtig es auch immer bleibe eine
ſtarke Flotte zu haben Man müſſe verzweifeln wenn man
ſehe wie die britiſche Nation ſich immer wieder weigere die
Gefahren zu erkennen in die ſie gehe Zwei Kommiſſionen
hätten mit dürren und klaren Worten erklärt daß die ſog
Hilfstruppen nicht in der Lage ſein würden gegen eine
moderne Armee ſtand zu halten Aber alles habe nichts
geholfen es ſei ein Verbrechen ſo in den e zu
leben und ein noch größeres Verbrechen für eine Regierung
einen Krieg zu beginnen ohne ſich vorher vergewiſſert zu
haben daß auch eine genügende Militärmacht vorhanden
ſei Es ſei vielleicht nicht notwendig bei Ausbruch eines
Krieges ſofort die ganze Streitmacht bereit zu haben aber
eine genügend große reguläre Armee müſſe unter Waffen
ſtehen eine Reſerve von einer halben Million Mann müſſe
ſofort mobiliſiert werden können und dann müſſe man
Mittel und Wege haben um die Lücken immer ſofort zu
füllen die während eines Krieges notwendigerweiſe ent
ſtehen müßten Ganz beſonders aber ſei es notwendig
W ſtarke Reſerve ordentlich ausgebildeter Offiziere zu
aben
Für die Regierung antwortete der Unterſtaatsſekretär im

Kriegsamt Lord Portsmouth der erwiderte daß der
Plan alle geſunden Männer militäriſch auszubilden eben
nichts weiter ſei als die allgemeine Dienſtpflicht Es ſei
aber berechnet worden daß das die Koſten der Armee um
26 Millionen Pfund Sterling jährlich erhöhen würde und
das ſei doch etwas was keine Regierung vorzuſchlagenwagen könne Die gegenwärtige Rehieru ne ſei
unter allen Umſtänden gegen die allgemeine
Wehrpflicht ob verhüllt oder unverhüllt

Lord Mil ner ſprach zugunſten der allgemeinen Wehr
pflicht er wies auf die außerordentlichen Vorteile hin die
dieſes Syſtem Deutſchland gebracht habe Tatſächlich ver
danke dieſes Reich ſeine induſtriellen Erfolge einzig und
n der allgemeinen Wehrpflicht Sicher ſei daß die
ationen die ſich vor der militäriſchen Ausbildung nicht
ſheuten ſchließlich nicht nur im Kriege ſondern auch im
Siden diejenigen überflügeln würden die ſich vor dem
Swreckgeſpenſt der allgemeinen Wehrpfticht fürchteten Lord
ſugnz do ne der ſpäter im Namen der Oppoſition ſprach

t aus daß man nicht von vornherein jedes Schema
ſetidmarlen müſſe das wie allgemeine Dienſtpflicht aus
ehe Er ſtimme mit dem was Lord Roberts geſagt in den
anzu Punkten überein nur finde er es nicht richtig zu
nitn daß die Nation ſich dieſer Frage gegenüber gleich

tig verhalte ſie ſei nur verwirrt weil fie mit den ver
edenſten Vorſchlägen während der letzten Jahre geradezu
r chwemmt worden ſei Der gegenwärtige Kriegsminiſter

a vorläufig eine ſtarke öffentliche Meinung vinter ſich
d er könne verſichert ſein daß die Oppoſition bereit

ſei ſeine V zMehanlg Vorſchläge mit dem größten Entgegenkommen zu
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T Prinz HeinriWalden Heinrich bat ſich geſtern mit dem PrinzenSchwei begch r mehrtägigem Aufenthalte nach Tirol und der

berhaus wieder eine bedeutſame

Dem Staatsanzeiger zufolge iſt dem Miniſterialdirektor
im Kultusminiſterium Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat
Dr Schwartzkopff der Stern zum Kronenorden zweiter
Klaſſe mit Brillanten ſowie die BVrillanten zum Kreuz des
Ordens und die Photographie des Kaiſers mit Unterſchrift ver
liehen worden

Der Kaiſer und der Kultusminiſter
Der Staatsanzeiger veröffentlicht ein königliches Hand

chreiben datiert aus Drontheim vom 8 Juli an Kultus
miniſter Dr Studt welches lautet

Nachdem der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Unter
haltung der öffentlichen Volksſchulen die verfaſſungsmäßige

uſtimmung der Landesvertretung gefunden hat kann Jch es
Mir nicht verſagen Jhnen zu dieſem Erfolge Meinen wärmſten

Glückwunſch auszuſprechen Wenn es durch dieſes Werk nun
mehr gelungen iſt die ſeit einem halben Jahrhundert vor
behaltene Ordnung der Unterhaltung der Volksſchulen in einer
erſprießlichen und allen billigen Anforderungen Rechnung
tragenden Weiſe geſetzlich feſtzulegen ſo iſt dieſes glückliche
Ergebnis in erſter Linie Jhrer aufopfernden und hin
gebenden Tätigkeit und dem geſchickten Ein greifen zu
verdanken durch welches Sie die Verhandlungen und die
Arbeiten in ihren einzelnen Phaſen gefördert haben Für
Jhre Mir und dem Vaterlande geleiſteten treuen Dienſte ver
leihe Jch Jhnen den Hohen Orden vom Schwarzen Adler
deſſen Abzeichen Jch Jhnen hierneben zugehen laſſe Unter
dem erneuten Ausdrucke Meines königlichen Dankes verbleibe
Jch Jhr wohlgeneigter König Wilhelm

Fürſt Bülow über die Oſtmarkenpolitik
Der ehemalige Akademierektor Kühnemann in Poſen erhielt

vom Reichskanzler folgendes Schreiben aus Norderney
Euer Hochwohlgeboren bitte ich für die Ueberſendung Jhrer

Schrift Von der deutſchen Kulturpolitik in Poſen und die
freundlichen Zeilen welche dieſelbe begleiteten meinen verbind
lichen Dank entgegenzunehmen Schon der Titel Jhrer Arbeit
hat meinen Beifall Kultur und Politik ſtehen einander nicht
wie das häufig gerade in geiſtig hochſtehenden Kreiſen an
genommen wird als fremde oder gar feindliche Lebensmächte
gegenüber jede Politik muß vielmehr kulturelle Ziele haben
und alle Kultur zeigt wieder die Tendenz ſich im nationalen
Staate zu verwirklichen Auch unſere Oſtmarkenpolitik würde
vergeblich ſein wenn nicht die werbende Kraft unſerer nationalen
Kuttur hinter ihr ſtände So dankbar ich für die in Jhrer
Schrift ausgeſprochene Anerkennung der ſtaatlichen Maßnahmen
zur Förderung deutſcher Kultur in Poſen bin und ſo ſehr ich
mich an den von Jhnen konſtatierten Erfolgen freue ſo teile ich
doch auch darin vollſtändig Jhre Anſicht daß alles dies erſt
dinen beſcheidenen Anfang bedeutet Jch werde auch ferner
dafür eintreten daß in dem geiſtigen Kampf um unſere Oſt
mark die beſten Streiter in die Front geſchickt werden

ülow

Der Kultusminiſter und die Lehrergehälter
Ueber die Regelung der Lehrerbeſoldungsfrage hat Kultus

miniſter Dr v Studt folgende Verfügung an die Bezirks
regierungen erlaſſen

Durch den Staatshaushaltsetat für das laufende Etatsjahr
ſind unter Kapitel 121 Titel 34 neue Mittel zu laufenden
widerruflichen Staatsbeihilfen für leiſtungsſchwache Schulver
bände zu dem Zwecke bereitgeſtellt worden tunlichſt eine Er
höhung des Mindeſtgrundgehaltes der erſten und
alleinſtehenden Lehrer auf 1100 der übrigen Lehrer auf
1000 der Lehrerinnen auf 800 M und des Mindeſt
ſatzes der Alterszulagen für ſämtliche Lehrer auf 120 M und
der Lehrerinnen auf 100 M herbeizuführen

Die Maßnahme zielt darauf ab auf dem Gebiete des Be
ſoldungsweſens der Volksſchullehrer und Lehrerinnen eine
größere Gleichmäßigkeit und Stetigkeit her
zuſtellen und der Landflucht der Volksſchullehrer entgegen
zuwirken Daraus folgt daß die Königlichen Regierungen und
die ihnen unterſtellten Organe in der Beſoldungsfrage keine
Schritte unternehmen dürfen die dieſes Ziel in Frage ſtellen
könnten Wenn demnächſt Schulverbände insbeſondere
Stadtgemeinden eine weitere Erhöhung des
Grundge haltes und der Alterszulagen ihrer Volks
ſchullehrer und Lehrerinnen beſchließen ſollten ſo iſt von der
Königlichen Regierung vor der Beſtätigung des Erhöhungs
beſchluſſes ſorgfältig zu prüfen ob dadurch das von der Stagts
regierung verfolgte Ziel gefährdet werden würde Gelangt
die Königliche Regierung zu der Ueberzeugung daß der Be
ſchluß in dieſer Beziehung erheblichen Bedenken unterliege ſo
iſt der Fall nur vorzutragen

Weiter heißt es in der Verfügung Die Zahlung der ſtaatlichen
Belhilfen darf erſt erfolgen wenn der Schulverband die Ueber
nahme des geſamten mit der Erhöhung verbundenen Mehrauf
wandes bedingungslos und unabhängig von der in Ausſicht ge
ſtellten ſtaatlichen Beihilfe beſchloſſen hat oder eine dahingehende
rechtskräftige Feſtſtellung im Beſchlußverfahren getroffen worden
iſt Jm übrigen ſind bei der beabſichtigten Aufbeſſerung des
Grundgehalts auch die Lehrerſtellen zu berückſichtigen mit denen
ein Kirchenamt dauernd verbunden iſt inſofern und inſoweit
das reine Lehrergrundgehalt hinter den oben gedachten Mindeſt
ſätzen zurückbleibt Es erſcheint indes eine Berückſichtigung dieſer
Stellen dann nicht erforderlich wenn dieſe bereits mit einem
auskömmlichen Geſamtgrundgehalt der vereinigten Stelle der
artig hoch iſt daß nach Abrechnung einer reichlich bemeſſenen
durchſchnittlichen Grundgehaltserhöhung für die kirchliche Mühe
waltung von 400 M mindeſtens die Sätze des Lehrergrund
gehalts von 1100 M bezw 1000 M verbleiben Zur näheren
Erläuterung für dieſe Berechnung werden ſchließlich einige Bei
ſpiele angeführt

die Altena Jſerlohn
ie freiſinnige Wahlparole ſo ſchreibt die Freiſ Ztg iſtohne Zweifel befolgt worden Lediglich n u Vercn

war ein in letzter Stunde vor der Stichwahl veröffentlichtes V
Flugblatt das die offenbar fingierte Unterſchrift Viele FreiKnnt e trug und die freiſinnigen Wähler aufforderte ine
der Stichwahlparole der freiſinnigen Führer im Wahlkreiſe dem
Sozialdemokraten die Stimme gegen den Kandibaten des
Zentrums zu geben Bezeichnend iſt es daß dies zur Täuſchung
der freiſinnigen Wähler beſtimmte Flugblatt im Veriag eines

r
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gegen die freiſinnigen Führer heftige Vorwürfe richtet wie ſie
ein Angehöriger unſerer Partei niemals erheben würde Das
Flugblatt verrät nur zu deutlich ſeine Herkunft indem es ſogar
die Zentrumswähler zum Disziplinbruch zu verleiten ſucht
und an ſie das Anſinnen ſtellt nicht dem Zentrumskandidaten
ſondern gegen den Kandidaten der eigenen Partei dem Sozial
demokraten zum Sieg zu verhelfen

Tarifreform und Fahrkartenſtener
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Einführung der vierten

Wagenklaſſe auf den Eiſenbahnen in Elſaß Lothringen
bei Gelegenheit der beſtehenden Reform der Perſonen und
Gepäcktarife iſt nunmehr beſchloſſen und es ſind die nötigen
Anordnungen wegen der rechtzeitigen Beſchaffung der erforder
lichen Wagen getroffen worden Die Landtage in Württem
berg und Baden haben wie bekannt den ſeinerzeit auf den
Konferenzen der Regierungsvertreter vorgeſchlagenen Grund
zügen der Reform in den weſentlichen Punkten beigeſtimmt Jn
Baden würde allerdings die Zweipfennig Klaſſe nicht wie
Bayern als Klaſſe 4 ſondern als Kaſſe 3a bezeichnet werden
Die Vorarbeiten der Eiſenbahnen wegen der Neunufſtellung der
Tarife und des Neudrucks der Fahrkarten ſowie wegen der
Aenderung einzelner Beſtimmungen der Perſonen und Gepäck
tarife und der Vereinfachung des Abfertigungsverfahrens ſind
in vollem Gange und es iſt alles geſchehen um den neuen ver
einfachten deutſchen Perſonen und Gepäcktarif zum Frühjahr
1907 zum 1 April oder zum I Mai in Kraft ſetzen zu können
Wenn in einzelnen Blättern immer wieder behauptet wird das
für den 1 Auguſt bevorſtehende Jnkrafttreten der Reichs
fahrkartenſteuer ſei ein Hindernis für die Tarifreform und
bedinge jedenfalls deren weitere Hinausſchiebung ſo entſpricht
dieſe Behauptung nach dem Vorſtehenden nicht den Tatſachen
Ebenſowenig ſteht die in den erſten Anfängen begriffene Um
arbeitung der deutſchen Eiſenbahnverkehrsordnung mit der
Tarifreform im Zuſammenhang

DeutſchOſtafrika
Zur endgültigen Regulierung der deutſch britiſchen Grenze in

Oſtafrika iſt eine engliſche Kommiſſion in Berlin eingetroffen
die aus einem Major und drei Zivilmitgliedern beſteht Die
Verhandlungen werden unter dem Vorſitz des Erbprinzen zu
Hohenlohe Langenburg geführt Dieſem ſtehen als Beiſitzer
Hauptmann Schlobach und Leutnant v Wieſe beide von der
deutſch oſtafrikaniſchen Schutztruppe zur Seite

Ein Brief Hendrik Witbois
Die Frkf Ztg veröffentlicht einen Brief Hendrik Witbois

wohl die letzte ſchriftliche Auslaſſung des alten Kapitäns drei
Monate vor ſeinem Tode geſchrieben Der Brief iſt völlig
belanglos dagegen ſind einige Bemerkungen von Jntereſſe die
der ungenannte Adreſſat wie das Frankfurter Blatt behauptet
ein Kenner des Landes an den Brief knüpft Er behauptet
daß die Neulinge und Jgnoranten den großzügigen Hendrik
gar nicht hätten verſtehen können und bemerkt durch drei
Gründe ſei der alte Witboi zum Aufſtand getrieben worden
1 Von Mannſchaften und Offizieren der neuen Schutztruppe ſei
den damals noch als Hilfstruppen auf Seite der Deutſchen mit
im Felde ſtehenden Leuten Hendriks immer wieder geſagt
worden Wenn wir mit den Schwarzen fertig ſind kommt ihr
Gelben an die Reihe Ueberhaupt ſeien die Eingeborenen
durch die neue Truppe ſehr ſchlecht behandelt worden 2 Der
alte Kapitän habe gehört und geleſen daß nach Beendigung des
Hererokrieges die Hottentotten entwaffnet werden und ihnen ihre
Ländereien abgenommen werden ſollten 83 Sei dann die An
kanft des vielgenannten falſchen Propheten mitten in dieſe
aufgeregte Stimmung hineingefallen Wenn dieſe Mitteilungen
richtig ſind ſo hätten ſich allerdings die deutſchen Offiziere und
Mannſchaften höchſt unklug den Witbois gegenüber benommen
Wir glauben einſtweilen nicht an die Richtigkeit dieſer Mit
teilungen zumal der Gewährsmann der Frkf Ztg urteilslos
genug iſt den alten Schurken Hendrik einen großzügigen Mann
zu nennen

Verwaltung und Rechtspflege
Eine Aenderung der neuen Gerichtsvollzieher

ordnung iſt vielfach von Jntereſſentenkreiſen und auch in der
letzten Seſſion von Abgeordneten gefordert worden Nach der
Nat Ztg hat nunmehr der Juſtizminiſter eingehende Feſt

ſtellungen darüber angeordnet inwieweit die Klagen über die
Wirkung der jetzigen Gerichtsvollzieherordnung durch die Er
fahrungen des täglichen Lebens beſtätigt werden

Schulweſen
Eine neue Einrichtung für Abiturienten der Gym

naſhen und der Oberrealſchulen die in den Volks
ſchuldienſt übertreten wollen traf die heſſiſche Schulbehörde
Früher mußten die Abiturienten nach einem praktiſchen Dienſt
jahr die Prüfung in Pädagogik Methodik und Muſik an einem
Seminar nachholen um ſich nach einem weiteren Dienſtjahr der
Stagatsprüfung zu unterziehen Das iſt fernerhin nicht mehr
der Fall Vielmehr müſſen ſich die Abiturienten jetzt einem
balbjährigen Abiturientenkurſus in Darmſladt unterziehen Der
erſte derartige Kurſus iſt gegenwärtig eingerichtet an dem
ſich 22 junge Leute beteiligen Durch Fachleute Kreisſchul
inſpektoren Seminardirektoren Seminarlehrer werden die
Abiturienten praktiſch und theoretiſch in die pädagogiſche Wiſſen
ſchaft eingeführt

Soziale Angelegenheiten
Das Reichsmarineamt ordnete die Einführung der neun

ſtündigen Arbeitszeit auf der Reichswerft in
Kiel an Eine Verminderung der Löhne tritt nicht ein

Eifenbahnweſen
Wie in einem Erlaß des Eiſenbahnminiſters an

die Eiſenbahndirektionen ausgeführt iſt ſtellt der ſtetig ſteigende
erkehr an den Betrieb ſo hohe Anforderungen daß es dringend

geboten erſcheint alle Erweiterungen und Exgänzungen
der Bahnanlagen die geeignet ſind die Betriebsfüh
rung zu erleichtern mit Aufbietung aller Kräfte mit mög
lichſter Beſchleunigung zu vollenden Der Miniſter erwartet
daß alle hierzu geeigneten Maßnahmen getroffen und namentli
mit Nachdruck dafür geſorgt wird daß alle die Erweiterungen

Sozialdemokraten in Jſerlohn gedruckt worden iſt und deren Ausführung zur Bewältigung des Herdſtverkehrs



eplant und argehm t worden ſind auch tatſächlich rechtzeitig
ertiggeſtellt und in Betrieb genommen werden

Verſichernngsweſen
Ob in Preußen dem Plane der Verſtaatlichung derr de m g nähergetreten wird iſt recht zweifelbaft

Jedenfalls ſo führen die halboſſiziöſen Berl Pol Nachr hierzu
aus reizt die ſtaatliche Einrichtung in Bayern zur Nacheiferung
kaum an Obſchon dort die ſtaatliche Pferdeverſicherung bereits

nf Jahre ſn Kraft iſt waren nach dem Geſchäftsbericht derBohecſden LandesPferdeverſicherungsanſtalt nur 18,12 Proz
gegenüber 17,98 Proz im Jahre 1903 04 in der Landesanſtalt
verſichert Noch geringer iſt die Beteiligung verhältnismäßig
bei der Landesanſtalt für die Verſicherung von Rindvieh und

ſegen Es waren dabei im erſtgenannten Jahre nämlich nur86 Proz des Geſamtbeſtandes verſichert die Neigung zur Ver
cherung der letzteren Tierarten iſt auch nicht wie dies bei der

der Fall iſt in ſtetigem Steigen begriffen
vielmehr zeigt ſie eine ſchwankende Tendenz der bisherige höchſte
Prozentſatz betrug 9,71 des Beſtandes im Jahre 1899/1900 Da
bei beſteht dieſe ſtaatliche Viehverſicherung bereits acht Jahre
Es wird deshalb gut ſein wenn die Jntereſſenten in Preußen
den Verſuch machen auf dem Wege der gütlichen Verſtändigung
mit dem Verein deutſcher Viehverſicherungs Geſellſchaften mög
lichſt zu einer Einigung und zu einer Verſtändigung über die
zweckmäßigſten Verſicherungsbedingungen zu gelangen

Kommnnales
Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen zählt Frank

furt a M 340,000 Einwohner Der Zuwachs in Jahresfriſt
beträgt 24,000
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Auskand
Der öſterreichiſche Wahlreformansſchuf

nahm die Erhöhung der auf Krain entfallenden Mandate von
elf auf zwölf an Dadurch wird ein neues deutſches Mandat
geſchaffen

Dreyfus freigeſprochen
Die geſtrige Sitzung des Pariſer Kaſſationshofes

wurde kurz nach 12 Uhr eröffnet Jn dem vollbeſetzten Zuhörer
raum wohnten die Mitglieder der Familie Dreyfus Oberſt
leutnant Picquart und Jules Reinach der Sitzung bei Prä
ſident BallotBeaupré verlas unter tiefem Schweigen das
ausführlich begründete Urteil das als neue Tatſachen anführt
1 das Schriftſtück Nr 371 das ſich auf die Erſetzung des Buch
ſtaben P durch den Buchſtaben D bezieht und das als Beweis
für die Unſchuld Dreyfus anzuſehen iſt 2 Das Schriftſtück
Nr 26 über die Organiſation der Eiſenbahnen deſſen Datum
nach dem Zolaprozeß von dem Oberſten Henry eingefügt worden
iſt 3 das Konzept des Admirals Bayle Der Kaſſationshof iſt
der Anſicht daß dieſe Tatſachen die Unſchuld Dreyfus
dartun und erklärt ferner es ſtehe feſt daß das Bordereau
von Eſterhazy geſchrieben iſt und daß die Anklage
ſoweit ſie ſich auf das Bordereau bezog nur auf Hypo
theſen beruhte Ueberdies ſeien vor der Verhaftung von
Dreyſus mehrere Spionage und Landesverratsverbrechen be
gangen worden an denen Dreyfus erwieſenermaßen unſchuldig
geweſen ſei Das Urteil ſpricht wie ſchon in einem Teile
der geſtrigen Abendausgabe mitgeteilt Dreyfus von allen
gegen ihn erhobenen Anklagen frei Der Kaſſations
hof hat infolgedeſſen das von dem Kriegsgericht in Rennes
gegen Dreyfus ausgeſprochene Urteil ohne Verweiſung
vor ein anderes Gericht aufgehoben

Der geſtern mittag abgehaltene Miniſterrat beſchäftigte ſich
mit der Ankündigung Preſſenſés in der Kammer die Frage an
die Regierung zu richten welche Maßnahmen ſie infolge der
Verhandlung vor dem Kaſſationshof gegen verſchiedene Offiziere
zu ergreifen gedenke Geſtern abend ſollte der Miniſterrat wieder
zuſammentreten um endgültige Beſchlüſſe zu faſſen

Unter den Maßnahmen welche die Regierung infolge
des Urteils im Dreyfus Prozeſſe zu ergreifen gedenkt befindet
ſich auch die Wiedereinſetzung des Oberſtleutnants
Picquart in ſeine frühere Stellung in der Armee Es ſoll
ein beſonderer Entwurf dem Parlamente vorgelegt werden der
den Kriegsminiſter zur Vornahme dieſer Wiedereinſetzung
ermächtigt

Die franzöſiſche Kammer
beriet in ihrer geſtrigen Vormittagsſitzung Jnterpellationen
über den Etat der direkten Steuern Merleé verlangte
eine allgemeine Einkommenſtener Lafferxe empfahl
das Alkoholmonopol Abg Dumont interpellierte die
Regierung über ihre Abſicht ſich mit anderen Staaten zu ver
ſtändigen hinſichtlich der Verhinderung von Hinterziehungen
bei der Beſteuerung aus beweglichem Vermögen Redner führte
eine Reihe von derartigen Hinterziehungen zum Schaden des
franzöſiſchen Fiskus an die ſich auf etwa 70 Millionen be
laufen Finanzminiſter Poincars ſolle der in Ausſicht ge
nommenen internationalen Konferenz Vorſchläge unter
breiten wegen der Maßnahmen die er zur Verhinderung
von Hinterziehungen für geeignet halte Alle Regierungen
hätten ein Jntereſſe ſich über dieſe Frage zu ver
ſtändigen Dumont ſprach ſich ſchließlich für eine allgemeine
progreſſive Einkommenſtener aus

Tittoni in Paris
Der italieniſche Miniſter des Aeußern Tittoni langte am

Mittwoch nachmittag von London kommend in Paris an und
ſtattete dem Präſidenten Fallières einen Beſuch ab Um
8 Uhr reiſte er nach Jtalien weiter

Die ruſſiſchen Wirren
Das Kabinett Goremhkin

Die Demiſſion des Kabinetts Goremykin iſt nach der Voſſ
Ztg noch im Laufe dieſer Woche zu erwarten Nach dem
B hat Goremykin in Peterhof erklärt daß die Miniſter

des Jnnern der Juſtiz der Finanzen und des Verkehrs ihren
Abſchied einreichen weil ſie unter den obwaltenden Umſtänden
keine Arbeit für möglich hielten Er ſelbſt ſtimme dem zu ob
gleich er den Moment des Rücktritts noch nicht für gekommen
erachte Der Entſchluß des Zaren ſtehe noch aus doch nehme
man in den höheren Regierungskreiſen an daß das Attentat auf
Tſchuknin in Pelerhof reaktionär wirken wird falls der Zar ſich
für die Annahme der Demiſſion entſcheidet Die Chancen für
ein Miniſterium aus Dumamitgliedern ſeien ſehr gering möglich
aber ſei ein Kabinett aus gemäßigten Reichsratsmitgliedern

Admiral Tſchuknin
iſt geſtern nacht ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben
geſtorben

di Die Lage in Warſchau
s geſtern mittag herrſchte in Warſchau vollſtändige RuheDie Flucht aus der Stadt dauerte ſorgh bis e Biteg

abend hatten 30,000 Juden Warſchau verlaſſen In den Juden
vlerteln ſind alle Läden geſchloſſendie Straßen nur unter dem Gllele Vater der betreten

Die Landtagsreform in Finland
Die von der gegenwärtigen Ständeverſ lSandtagsreform wird wie man der Köln u Seuler

ſchreibt in kurzem dem Zaren vorgelegt werden doch hat die
umwälzende Reform anſcheinend keine Schwierigkeiten zu ge
wärtigen Wenigſtens nimmt Generalgonverneur Gerhard
der das Geſetz nunmehr dem Miniſterſtaatsſekretär Langhoff in
Petersburg überſandt hat in der Sache einen durchaus
günſtigen Standpunkt ein Eine der wichtigſten Beſtimmungen
iſt die über den Zuſammentritt des Landtags Um keinen Zweifel
darüber zu laſſen daß der Landtag jedes Jahr tagen ſoll hatten
die Stände die urſprüngliche von der ruſſiſch finiſchen Kommiſſion beſchloſſene etwas ſchwankende Faſſung entſprechend
geändert und der Generalgouverneur erklärte in der bei
gegebenen Bemerkung daß der Beſtätigung dieſer Beſtimmung
keine Hinderniſſe entgegenſtänden da ja der Landtag nach
Meinung des Geſetzvorſchlags alle Jahre zuſammentreten ſolle
Senat und Generalgouverneur beantragen die neue Landtags
reform mit dem 1 Oktober d J in Kraft treten zu laſſen Die
Vorlagen die noch dem gegenwärtigen außerordentlichen Landtag
vorliegen ſollen auch von dieſem erledigt werden Alle Anzeichen
denten fomit darauf hin daß die weitere innerpolitiſche
Entwicklung Finlands in Uebereinſtimmung mit
ſeiner Verfaſſung von ſtatten geht Hervorragende Politiker
ſind der Anſicht daß Rußland keine Schwierigkeiten bereiten
werde weil es jetzt das Ziel verfolge das ruſſiſche Geſell
ſchaftsleben in geſetzliche Formen zu bringen Unter ſolchen
Umſtänden ſei nicht zu befürchten daß politiſche Richtungen die
für Unterdrückung ſchwärmten zur Macht kämen

Der Sultan von Marokko
iſt Pariſer Meldungen zufolge am Typhus ſchwer erkrankt
Die Nachricht wurde vor der Bevölkerung geheim gehalten
Sollte ſich die Meldung bewahrheiten und der Sultan vielleicht
gar ſterben ſo würde das Werk der Algeciras Konferenz ſchwer
gefährdet ſein Das nächſte wäre der Ausbruch wilder Partei
kämpfe da die verſchiedenen Kronprätendenten und unbotmäßigen
Stämme wohl auch Leute wie Raiſuli ſich die Situation zu
nutze machen und ihre Anſprüche und Jntereſſen mit Waffen
gewalt verfechten würden Es könnte kaum ausbleiben daß zum
Schutze der Europäer Truppen gelandet werden müßten und
daß unter ihnen die Franzoſen als erſte erſcheinen würden iſt
ganz ſelbſtverſtändlich Angeſichts der in ganz Nordafrika
herrſchenden Gärung unter den Mohammedanern auf die erſt
dieſer Tage von dem engliſchen Staatsſekretär des Aeußern nicht
ohne Beſorgnis hingewieſen wurde iſt nur zu wünſchen daß
eine derartige Einmiſchung enropäiſcher Mächte in Marokko
nicht nötig und der Sultan Zeit und Gelegenheit haben
werde die von der Marokkokonferenz angebahnten Reformen
allmählich durchzuführen Eine dem Leipz Tagebl über
mittelte Korreſpondenz aus Tanger hebt hervor wie ſehr
das Werk der Konferenz auf den guten Willen und den ein
ſichtigen Beiſtand des Sultans rechnen kann da er von der
Durchführung desſelben nicht nur ſein eigenes ſondern auch das
Heil ſeines Volkes erwartet Leicht wird ihm die Reformarbeit
wie es ſcheint freilich nicht gemacht namentlich dürfte dem
Sultan der Mangel an kriegeriſchem Geiſte leicht verhängnis
voll werden Möglich daß es ihm mit Hilfe der von Europäern
geſchulten Polizeitrnppe die offenbar den Kern einer marokka
niſchen regulären Armee bilden ſollte mit der Zeit doch noch
gelingt Ordnung im Lande zu ſchaffen wenn nicht der Tod
einen Strich durch die Rechnung macht Alle deſtruktiven
Tendenzen würden natürlich in Marokko ſofort eine gefährliche
Stärkung erfahren wenn dem Sultan die Zügel der Regierung
aus der Hand fallen ſollten und die Erwartungen die man für
die Entwicklung Marokkos hegt wären zerſlört

Anderweiten privaten Meldungen aus Fes zufolge ſoll der
Sultan an einer Fiſtel operiert worden ſein und ſich
bereits auf dem Wege der Beſſerung befinden Die
Gerüchte über eine ernſtere Erkrankung des Sultans die
übrigens von der Dèpéche Marocaine wiedergegeben werden
ſollen der Beſtätigung entbehren

Die Lage in Natal
Meſſini und Ndhlovutkatimuni zwei Hauptanführer

der aufſtändiſchen Zulus haben ſich laut Meldungen aus
Durban ergeben

Die japaniſche Konkurrenz
Jn einer Rede die Sir Charles Palmer dieſer Tage vor der

Handelskammer von Newcaſtle hielt machte er ſeine Zu
hörer auf die gefährliche Konkurrenz aufmerkſam die Japan auf
dem oſtaſiatiſchen Markte gegen England beginne Gleichzeitig
teilte er mit daß der vorige japaniſche Geſandte ihm kurz vor
ſeiner Abreiſe die nicht ſehr erfreuliche Mitteilung gemacht
habe daß ſein Vaterland wahrſcheinlich keine Kriegsſchiffe
mehr in England bauen laſſen werde weil man das zu
Hauſe viel bikliger beſorgen könne Weiter ſagte Redner man
müſſe unbedingt durchzuſetzen ſuchen daß die Abgaben im Suez
kanal für nach dem Orient beſtimmte Schiffe heruntergeſetzt

ren damit die Konkurrenz mit den Japanern erleichtert
werde

Kunſt und Wiſſenſchaft S
Der Prozeßz von Nichard Wagners Erben gegen Breitkopf

Härtel in Leipzig wegen Aufnahme Wagnerſcher Briefe in die
Werke von Peter Cornelius iſt endgültig zu gunſten der
beklagten Firma entſchieden worden Dagegen hat das
Reichsgericht ſoeben auf die Klage der Genoſſenſchaft deutſcher
Tonſetzer in letzter Jnſtanz feſtgeſtellt daß Breitkopf
Härtel das Kouzert Aufführungsrecht an Lohen
grin und Triſtan und Jſolde nicht zuſteht Damit
iſt die Frage noch nicht entſchieden ob die Genoſſenſchaft deutſcher
Tonſetzer dieſes Recht ihrerſeits ohne Zuſtimmung von Vreit
kopf Härtel ausüben oder von Honorarbedingungen abhängig
machen darf Dieſe Frage wird der Gegenſtand eines weiteren
Prozeſſes bilden

Der Witwe Profeſſor Curies ſollte ein goldenes Buch
zur Ehrung ihres Gatten mit Unterſchriften von Frauen die
zugleich die erſte Dozentin an der Sorbonne ehren wouüten
überreicht werden Frau Curie bittet aber daß die Damen
von ihrem Vorhaben abſtehen Sie iſt dankbar für den guten
Willen fügt aber hinzu Curie und ich haben immer in der
Stille und Zurückgezogenheit zu leben gewünſcht heute bedarf
ich mehr als je der Ruhe und der Einſamkeit Auch will ich
nicht vergeſſen daß mein Gatte der Gewohnheit das Ge
dächtnis Verſtorbener durch Aeußerlichkeiten zu ehren ab
geneigt war Jch bin es ihm ſchuldig dieſer oft geäußerten
Anſicht Rechnung zu tragen

Die Stratford Town Shakeſpeare Ausgabe Sbakeſpeareforſcher
wird es intereſſieren zu erſahren daß der ſiebente Vand der

Stratford Town Shakeſpeare Ausgabe in kurzem erſcheinen
wird Die erſte Reproduktion der berühmten Garrick Club
Büſte des Dichters wird darin als Titelblatt erſcheinen Für
den letzten Band der Ausgabe wird der bekannte Kunſtkenner

n einen Aufſatz über die Porträts des Dichters
efern

eh Bühnenchronik Glucks Oper Armide wurde im
Londoner Covent GardenTheater zum erſten Male mit großem
Erfolge aufgeführt

r Kleine Mitteilungen Aus Lübeck wird gemeldet Ban
meiſter Eggeling Charlottenburg erhielt bei dem Preisaus
ſchreiben um die Erhaltung des Holſtentorgeländes den
erſten Preis Den zweiten Preis errungen die Architekten
Konrad Heidenreich und Rudolf Jacobs Charlottenburg den
dritten Preis erhielt Baumeiſter Heinrich Blunck Nikolasſee bei
Berlin Jm Oberlichtſaale des Kupferſtichkabinelts der König
lichen Muſeen in Verlin wurde eine Ausſtellung von Hand

eichnungen und Radierungen Rembrandts eröffnet Die

Zeitſchrift für vergleichende Sprachforſchung iſt
von der Göttinger Verlagsfirma Vandenhoeck und Ruprecht er
worben worden die ſie mit den Beiträgen zur Kunde der indo
germaniſchen Sprachen zu einer neuen Zeitſchrift verſchmilzt
Seinen 70 Geburtstag begeht am 1 Auguſt der kaiſerliche
Generalkonſul in Zürich Geb Regierungsrat Dr Julius von
Eckardt Die Bedeutung Eckardts liegt auf publiziſtiſchem
Gebiete Ende der ſechziger Jahre wurde er neben Guſtav
Freytag Redakteur der Grenzboten 1870 Cbhefredakteur des
Hamburgiſchen Korreſpondenten Der politiſchen Welt ſſt

Geheimrat v Eckardt bekannt als Verfaſſer der Bücher Aus der
Petersburger Geſellſchaft Berlin und St Petersburg Berlin
Wien Rom u a

n

Provinzialnachrichten
Döllnitz 12 Juli Die zweite diesjährige Sonder

konferenz für Lehrer und Schulinſpektoren unſeres Bezirk
vereinigte die Teilnehmer vorgeſtern nach zehnjähriger Pauſe
wieder einmal in unſerem Orte Lehrer Brachmann Corbetha
hielt zunächſt mit den Kindern des 7 und 8 Schuljahres eine
Probelektion über Dentſch Oſtafrika Hauptlehrer Röhr führte
im Anſchluſſe an das ihm zur Beſprechung geſtellte Thema
Mädchenturnen und Mädchen Turnſpiele mit ſeinen Mädchen

einige Turnreigen vor Jn der darauffolgenden Beſprechung
ſeines Referates hatte Hauptlehrer R folgende Leitſätze ſeinen
Ausführungen unterlegt 1 Der Turnunterricht iſt infolge ſeines
großen erziehlichen Wertes auch auf die Mädchen auszudehnen
2 Er möge als vollgültiger Unterricht in allen Stadt und Land
gemeinden zur Einführung gelangen 3 Er iſt als ſolcher lehr
planmäßig in wöchentlich zwei Stunden während des Sommer
halbjahres zu betreiben 4 Das nächſte Ziel des Mädchen
Turnſpieles iſt die Aneignung von ſchönen gefälligen Bewegungen
von Anmut und Zierde und iſt des weiteren auf Erlangung von
ruhiger Beſonnenheit Entſchloſſenheit des Willens Aufmerkſamkeit
und Selbſtverlengnung gerichtet 5 Das Mädchen Turnſpiel er
fordert eine ſorgfältige Präparation ſeitens des Lehrers und volle
Klarheit darüber was damit erreicht werden ſoll

w Löbejün 12 Juli Beim Schulausflug Ver
zweiflungstat Geſtern unternahm eine Mädchenklaſſe von
hier nach Cönnern a S einen Ausflug Auf der Georgsburg
ſtürzte die etwa 10 Jahre alte Tochter des Fleiſchers Otto
Häring von der Treppe und zwar ſo unglücklich daß ſie ſich
die Spitze des Geländers in die Backe oberhalb des Kiefers
ſtieß Die Kleine wurde ſofort in ärztliche Behandlung ge
nommen Wegen anhaltender Krankheit erhängte ſich im nahen
Dornitz der Tiſchlermeiſter Stemmler in ſeinem Garten

Camburg 11 Juli Ertrunken Geſtern nachmittag
ertrank hier beim Baden an verbotener Stelle in der Saale der

tbiae Schulknabe Paul Leutbecher der einzige Sohn der
tern

Klietz Kr Jerichow 11 Juli Bei einem Einbruch
in die hieſige Spar und Darlehnskaſſe wurden 1000 Mk in
barem Gelde geſtohlen

Seehanſen i Altm 11 Juli Spielende Kinder
Geſtern nachmittag wurde der 5 jährigen Tochter des Malers
Clooth von ihrem Spielgefährtem Otto Reckling beim Spiel mit
einem Beile die halbe rechte Hand glatt abgeſchlagen

Cölleda 11 Juli Ueberfahren Geſtern abend
wurde vom Zuge 818 im Einſchnitt vor Bahnhof Großneuhauſen
der Arbeiter Chriſtoph Geyer von hier überfahren und ſofort
getötet Wahrſcheinlich iſt Geyer nachdem er den Perſonenzug
nach Cölleda verpaßt hatte das Bahngleis entlang gegangen
dabei vom Zuge erfaßt und überfahren worden

Altenburg 12 Juil Der 11 Delegiertentag des
Bundes deutſcher öſterreichiſcher und ſchweizeriſcher Brauer
geſellen wurde vom 5 bis 8 Juli im Preußiſchen Hof hier
abgehalten Nach dem Tätigkeltsbericht zählt der Bund gegen
wärtig 44 Vereine mit 3350 Mitgliedern ſämtlich gelernte
Brauer das Vermögen der Bundeswohlfahrtskaſſen beträgt
100,000 Mark Die Berichte der Delegierten über die Lohn und
Arbeitsverhältniſſe uſw in ihren Vereinen lauteten im allgemeinen
günſtig faſt überall haben aber die Bundesmitglieder unter der
Uebermacht und dem Terrorismus des ſoziol demokratiſchen Ver
bandes der Brauereiarbeiter dem auch gelernte Brauer angehören
zu leiden Die Normalrente für alte und invalide Mitglieder
wurde auf 150 Mark die Maximalrente auf 220 Mark jährlich
belaſſen bei Beitragsfreiheit für alle Bundeskaſſen auch den
Hinterbliebenen verſtorbener Rentenempfänger wurde eine ein
malige Unterſtützung zugebilligt Die bereits auf mehreren
Delegiertentagen erörterte Zentraliſierung des Bundes wurde
auch diesmal nach lebhafter Erörterung abgelehnt ebenſo der
Anſchluß an eine andere größere Arbeiterorganiſatlon Chriſtliche
Gewerkſchaft oder Hirſch Dunckerſche Gewerkvereine denen
jedoch die einzelnen Bundesvereine nach freiem Ermeſſen ohne
Schädigung der Bundesintereſſen beitreten können Der
Delegiertentag ſprach ſich ferner für die Ablöſung des ſogn Haus
trunks aus überließ das weitere hierin aber den einzelnen Ver
einen lehnte die Aufnahme von Brennern in den Bund ab und
beſtimmte ſchließlich Frankfurt a M als Tagungsort für den
Delegiertentag im Jahre 1808

Apolda 11 Juli Folgen etnes Eiſenbahnun
falles Am 19 November 1897 wollte der bei der Firma
Bock Sohn in Sulza beſchäftigte Kutſcher Müller mit einem
Rollwagen den Bahnübergang zwiſchen Stadt und Dorfſulza
paſſieren Er hatte ſeine beiden Knaben von 10 und 11 Jahren
auf dem Wagen denen ſich ohne daß er es beierkte noch ein
achtjähriger Knabe Schleyer mit Namen zugeſellt hatte Mitten
auf dem Gleiſe wurde der Rollwagen von einem nicht ange
meldeten und wegen der ſcharfen Blegung auch nicht bemerkten
abgeſtoßenen Bahnwagen erfaßt und eine beträchtliche Strecke
mitgeriſſen Der Knabe Schleyer hatte ſo ſchwere Verletzungen
erlitten daß er ſofort ſtarb Auch die Müllerſchen Kinder
wurden ſchwer verletzt Der Sohn Paul insbeſondere derartig
daß er bereits zweimal längere Zeit in der Jrrenonſtalt in Jena
war Dieſer jetzt 17jährige Menſch wird wegen ſeines unglück
lichen Zuſtandes häufig gehänſelt Bei einer derartigen Gelegen
heit hat er ſich namentlich am 5 Mai d J furchtbar aufgeregt
das Meſſer gezückt und es einem anderen Burſchen Alfred
Wölfel tief in den Rücken geſtoßen Jn der heutigen Sitzung
des Schöffengerichts Apolba wurde nun gegen Müller wegen
Körperverletzung mittels geſährlichen Werkzeuges verhandelt
Nachdem Sanitätsrat Dr med Schenk aus Stadtſulza der den
Angeklagten wiederholt behandelt hat erhebliche Zweifel an der
Zurechnnngsfähigkeit Müllers geäußert hatte wurde dieſer
ohne weitere Veweiserhebung freigeſprochen Die Koſten des
Verfahrens wurden der Staatskaſſe zur Laſt gelegt

Jena 11 Juli Schwindler Um 100 Mark beſchwindelt hat ein früherer Knecht eines in Milda anſäſſigen
Landwirts eine hieſige Getreidehandlung mit der jener Landwirt
in Geſchäftsverbindung ſteht Der Knecht erſchien angeblich in
deſſen Auftrag in der Getreidehandlung und legte einen wie ſich
ſpäter ergab von ihm gefälſchten Brief des Landwirts vor
worin dieſer bat ihm auf die nächſte Haferlieferung die bald
erfolgen werde 100 M Vorſchuß zu geben da er Maurer auf
ſeinem Gehöfte beſchäftige aber wegen der Lohnzahlung in
augenblicklicher Geldverlegenhelt ſei Der Knecht erhielt auch
das Geld aber der Schwindel ſtellte ſich bald heraus Um
eine Kuh wurde ein Einwohner in Poxdorf betrogen Ein ge
wiſſer Paul Voigt aus Poxdorf erſchien bei einem Bekannten in
Poxdorf und gab an er habe im Walde einen Wagen ſtehen
den er nicht von der Stelle bringe man möge ihm ein Zugtier
leihen das er alsbald wiederbringen wolle Ohne das unwahr
ſcheiniſche Vorhaben des Voigt zu prüfen überließ ihm ſein
Freund eine Kuh die V aber nicht zurückbrachte
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2 Juli Die Heilquelle des Kurbadeseiſen aber a PWeatlebione bekannte Jenaiſche Univerſitäts
S ſſor Klonte ſprach bei der Eröffnung des Kurbades Eiſenach
e die chemiſche Zuſammenſetzung der Großherzogin Carolinen
übes Er bezeichnete ſie als eine niedrig temperlerte Kochſalz
auele mit nennenswertem Gehalt ſchwefelſaurer 3 Jhre

üirt ung als Solbald ſoll ſich beſonders zeigen bei Skrofuloſe
whils Rheumatismus Gicht und Frauenkrankheiten Für

RoeLrinkkur iſt ſie angezeigt bei Katarrhen der Schleimhäute
des ungen der Verdauungstätigkeit ſowie bei Stauungen im
T blauf der Leber und Erxkrankungen dieſes Organs ſowie der

ren dem Verdauungskanal angegliederten großen Drüſen
Von den ſog Stoffwechſelkrankheiten komme in erſter Linie die
2 t in Betracht ſowie gewiſſe Formen der Zuckerkrankheit und

Fettſucht

12 Juli Nur Verbrecher MehrinasSugaee on eng ſchreibt zu der Meldung vom Tode des
Schutzmanns Tag der bekanntlich unter der Kugel eines von

verfolgten Einbrechers enden mußte Der Mann hat alſo
m Dienſte des heiligen Eigentums ſein Leben gelaſſen und das

Privateigentum wird ſeine Angehörigen tröſten Wie wäre es
worden wenn Anarchiſten den Schutzmann getötet hätten

Vanz Deutſchland würde toben So aber wo es nur Ver
brecher waren iſt alles ſtumm Etwas dunkel zwar iſt der
Rede Sinn ſoviel aber ſcheint klar die Leipziger Volkszeitung

e nenlich dem anarchiſtiſchen Schurken Weihrauch ſtreute der
die Bombe gegen das junge ſpaniſche Königspaar ſchleuderte
kann es noch immer nicht faſſen daß der normale Menſchen
verſtand noch einen Unterſchied macht zwiſchen einen natürlich
verdammenswerten Verbrecher der um ſich zu retten ſeinen
Verfoiger über den Haufen ſchießt und einen jener Halunken
die kalten Blutes hunderte von Unſchuldigen hinmorden um ihren

weltſtürzenden Größenwahn die heroſtratiſche Folie zu geben

Vermiſchtes
lag auf einen Perſonenzug Frevelhafte Hände habenen mich hlag auf einen Perſonenzug der Spindlersfelder

Bahn bei Berlin verübt Der nachts 12 Uhr 40 Minuten von
Spindlersfeld nach Oberſchöneweide abgehende Zug befand ſich
xürz vor der Station Oberſpree in voller Fahrt als plötzlich
unter lautem Krachen die Maſchine entgleiſte Der Lokomotiv
führer bremſte und brachte den Zug nach hundert Metern zum
Stehen Eine Beſichtigung der Schienen ergab daß ſie auf
eine längere Strecke hin mit Feldſteinen belegt waren Es
wurde ſofort von Spindlersfelde ein Zug requiriert deſſen
Mannſchaft die Lokomotive wieder in das Gleis brachte Jn
einem Hilfszug der von Oberſchöneweide eintraf wurden die
Paſſagiere weiter befördert Die Rettungsarbeiten an der UnAuceſtaätte dauerten die ganze Nacht hindurch Schon vor
zwei Monaten war ein ähnliches Attentat auf der Spindlers
felder Bahn verübt worden doch hatte damals der Zugführer
die Hinderniſſe auf den Gleiſen noch rechtzeitig wahrgenommen
wodürch einer Entgleiſung vorgebeugt wurde Von den Tätern
fehlt jede Spur

Ermordung eines Matroſen Geſtern nacht wurde in
Potsdam ein Matroſe Stubbmann durch einen Schuß in den
Kopf ermordet Die Matroſen Stubbmann und Palait verließen
das Schützenfeſt um /23 Uhr morgens in ziemlich angeheitertem
Zuſtande Auſ dem Wege zur Matroſenſtation begegnete ihnen
der Straßenbahnkontrolleur Gieſebart der ihnen ſcherzend zurief
Macht daß ihr nach Hauſe kommt es iſt ſchon ſpät Dann

ging Gieſebart weiter Nach kurzer Zeit hörte er einen Schuß
und ging zu der Stelle zurück wo er die Matroſen getroffen
hatte Hier fand er nuu den Stubbmann auf dem Straßen
bahngleiſe als Leiche eine Revolverkugel war ihm in den Hinter
kopf geſchoſſen worden und hatte faſt augenblicklich den Tod
herbeigeführt Palait war auf die Station geeilt um Hilfe
herbeizurufen Er erzählte es ſei an ihnen ein Break vorüber
gefahren deſſen Jnſaſſe auf Stubbmann geſchoſſen habe Dieſe
Mitteilung klingt unglaubwürdig zumal Gieſebart erklärt er
müßte einen Wagen der die Neue Königſtraße wo der Mord
geſchah paſſiert hätte unbedingt geſehen haben Palait wurde
in Haft genommen Stubbmann war 22 Jahre alt und aus
Bremen gebürtig Er wird als ruhiger Menſch geſchildert

Ein Wolkenbruch verbunden mit einem Hagelwetter hat un
geheuren Schaden in der Umgegend von Fulda ſowie in

ne Gegenden der Rhön und des Vogelsgebirges an
gerichtet

Wolkenbruchartige Gewitterregen richteten in Kaſſel argen
Schaden an Ganze Straßenzüge wurden überſchwemmt und
ſtanden bis zwei Fuß hoch unter Waſſer weil die Kanäle die
Waſſermengen nicht aufnehmen konnten Der Verkehr der elek
triſchen Straßenbahn war eine Zeitlang unterbrochen

Gaſtrollen einer Hochſtaplerin Jn Frankfurt a M verhaftete
die Kriminalpolizei eine ſteckbrieflich verfolgte Hochſtaplerin die
unter dem Namen einer Frau v Soden Einkäufe machte und die
Waren dann nicht bezahlte Die Schwindlerin die ſich in
anderen Städten wie Wiesbaden Berlin und Hannover auch als
Gräfin v d Schulenburg ausgab iſt die 28jährige vorbeſtrafte
Helene Quidde aus Braunſchweig

Spinnerſtreik Jn den großen Spinnereien von Rothau im
Elſaß iſt ein Streik ausgebrochen der um ſich greift Es haben
bereits Umzüge mit roten Fahnen ſtattgefunden Verlangt
werden 20 Prozent Lohnerhöhung und Verkürzung der zwölf
ſtündigen Arbeitszeit

Eiſenbahnzuſammenſtofz Hinter Kreienſen ſtießen zwei Güter
züge beim Kaliwerk Desdemona zuſammen Es wurden
3 Waggons zertrümmert Das Perſonal war abgeſprungen

und blieb unverletzt
Abgeſtürzt Auf Schynige Platte bei Jnterlaken wurde am

Mittwoch ein Touriſt tot aufgefunden Nach aufgefundenen
Papieren ſoll es ſich um einen Mann Namens Haache handeln
der in Berlin Dorotheenſtraße 40 oder Herderſtraße 8 gewohnt
haben ſoll Alle polizeilichen Unterſuchungen haben aber bisder
kein Ergebnis geliefert Der Unbekannte iſt etwa 175 bis 178
Zentimeter groß von ſchlanker Statur und bartlos ſein Haupt
baar iſt dunkeiblond Er iſt bekleidet mit einem grauen
W r W den ne und blau und weißem Leibgurt Jn ſeinem Notizbuch fanden enographierte dichteriſche Ergüſſe 9 kh Rends

Großes Antomobilunglück in England Bei Handcroß in
der Nähe von Erawley Suſſex ſtürzte geſtern ein Automobil
omnibus da die Bremsvorrichtung verſagte einen Abhang
hinunter Sechs Perſonen wurden getötet und zwanzig verletzt
g Nuglüct in den Alpen Der Wiener Fabrikant Franz
i en nig iſt laut einer Meldung aus Jnnsbruck bei der Be

eigung der Fünf Apoſtel abgeſtürzt und tot geblieben
Großes Eiſenbahnunglück in Amerika Ein aus zwei Paſſagierjagden beſtehender Zug der Jnternationalen herd rbune

n mit voller Geſchwindigkeit bei Eaſt Martinsville in eine
in Weiche und ſtieß mit einem Güterzuge zuſammen Der
tag menſtoß war furchtbar der erſte Perſonenwagen wurde

e zerſchmettert Jm Zuge befanden fich viele Paſſagiere von
bon ſechs ſofort getötet und 45 verwundet wurden mehrere

b bnen tödlich Tote und Verwundete wurden in einem
mbulanzzug nach Buffalo gebracht

e

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Dreyfus freigeſprochen
D rris 12 Juli Kaſſationshof Das Urteil ſpricht
er

reyfus von allen gegen ihn aus dem Texte des B
ord 8

hoben Beſchuldigungen frei und fährt ſore Jn Erwägig

andſchrift als die aus dem Jnhalt des
Bordereaus hergeleitete Anklage völlig ungerechtfertigt ſei und
man ſich vergebens frage in welcher Abſicht der reiche Dreyfus
ein ſo ſchweres Verbrechen hätte begehen ſollen in e
ferner daß von der Anklage kein Punkt beſtehen bleibe und da

daß ſowohl die aus der

infolgedeſſen eine Zurückverweiſung nicht ausgeſprochen werden P
dürfe annulliere der Gerichtshof die Verurteilung und erkläre
daß dieſe Verurteilung irrtümlicherweiſe und zu Unrecht aus
geſprochen worden ſei Dieſe Entſcheidung ſolle im Amtsblatt
und in fünfzig weiteren Zeitungen deren Auswahl Dreyfus
anheimgeſtellt wird veröffentlicht werden Die Verleſung des
Urteils dagierte genau eine Stunde Der Gerichtsſaal wurde nm
1 Uhr 10 Minuten ohne Zwiſchenfall geräumt Mathien Dreyfus
bildete den Gegenſtand von lebhaften Sympathiebezeioungen
zahlreiche Freunde ſchüttelten ihm die Hand

Paris 13 Juli Der Abgeordnete de Preſſenſé ſtimmte dem
Vorſchlag der Miniſter zu die Erörterung der Frage der infolge
des Dreyfusprozeſſes zu ergreifenden Maßnahmen zu vertagen
Der Miniſterpräſident Sarrien kündigte dem Abgeordneten
Preſſenſs an die Regierung habe beſchloſſen dem Parlament
eine dringliche Vorlage zu unterbreiten wonach Oberſt Picquard
wieder in den früheren Stand eingeſetzt und zum Range eines
Brigadegenerals befördert werden und wonach ferner Dreyfus der
kraft Rechtens durch Rehabilitiernag wieder ins Heer aufgenom
men ſei zum Range eines Eskadronschefs vorgeſchlagen
werden ſoll Preſſenſé hat an die Regierung das Anſuchen
gerichtet Dreyfus zum Ritter des Ordens der Ehrenlegion zu
ernennen Preſſenſé wird heute bei der Regierung und in der
Deputiertenkammer den Antrag auf Ausſchluß der an den
Fälſchungen ſchuldigen oder beteiligten Offiziere aus dem Heere
ſtellen er wird ferner beantragen diejenigen dieſer Offiziere
die Ritter des Ordens der Ehrenlegion ſind wegen Unwürdig
keit vor den Ordensrat zu ſtellen und den Beſchluß des
Ordensrats aufzuheben der ihn Preſſenſé ſeinerzeitweil er an der Verteidigung Dreyfus teilgenommen
hatte aus den Reihen der Ehrenlegion geſtrichen hat
Jn Erwiderung auf die Geſuche mehrerer Deputierten
hat die Regierung erklärt ſie werde die Jnitiative ergreifen um
in allen franzöſiſchen Gemeinden das Urteil des Kaſſationshofes
zum öffentlichen Anſchlag zu bringen Die Vorlage wegen
Wiedereinſetzung Picquarts und Dreyfus in ihre militäriſchen
Stellungen wurde geſtern abend im Miniſterrat dem Präſidenten
Fallieres zur Unterſchrift unterbreitet fie ſoll dann heute in
der Deputſertenkammer eingebracht werden und ſofort zur Be
ratung geſtellt werden Sobald ſie wie als ſicher erwartet
wird angenommen iſt wird die Regierung auch für ſofortige
Erledigung im Senat eintreten damit die Angelegenheit ohne
Verzug geregelt wird

Paris 13 Juli Jn den Wandelgängen der Kammer wurde
das Urteil des Kaſſationshofes eifrig erörtert Unter den radi
kalen und ſozialiſtiſchen Deputierten gab ſich die lebhaſteſte
Genugtnung kund Die von der Regierung angekündigte Re
habilitierung des Oberſtlentnants Piecquart und deſſen Er
nennung zum Brigadegeneral ſowie die Beförderung des Haupt
manns Dreyfus zum Eskadronschef fand auch bei einem Teile
der gemäßigten Republikaner unverholene Zuſtimmung Die
hervorragendſten Mitglieder der nattionaliſtiſchen Deputierten
zruppe hielten eine Beratung ab um zu den von den Sozialiſten
und Radikalen geplanten Anträgen betreffend die Maßregelung
von Mercier und Genoſſen Stellung zu nehmen Mehrere ſo
zialiſtiſche Abgeordnete werden heute die Abſchaffung der ſo
genannten loi de dessaisissement beantragen durch welche in
dem Jahre 1898 unter dem Miniſterpräſidenten Charles Dupuy
der Zentralkammer des Kaſſationshofes die Dreyfus Affäre ent
zogen wurde Auch im Senat welchem General Mercier an
gehört wird von den Radikalen eine Maßregelung der kompro
mittierten Generale beantragt werden Jn den Wandelgängen
des Juſtizpalaſtes verlautet daß das Urteil des Kaſſationshofes
mit 31 gegen 18 Stimmen angenommen wurde

Englands Heer
London 13 Juli Unterhaus Bei Beratung des

Heeresetats geſtern gibt h e le Haldane eine längere
Erklärung betreffend die Vorſchläge der Regierung über die
Reorganiſation des Heeres und die Verminderung der
Ausgaben ab Das Ergebnis dieſer Vorſchläge ſei daß
während gewiſſe Verminderungen im Friedensetat möglich
ſeien England noch imſtande ſei ein Expeditionskorps von
150,000 Mann nach auswärts zu entſenden und die Effekliv
ſtärke dieſer Streitmacht unvermindert während der erſten
Stadien des Feldzuges aufrecht zu erhalten

Die ruſſiſchen Wirren
Petersburg 13 Juli Reich sdum a Auch geftern wurde

wieder über die Vorgänge in Bjeloftok verhandelt doch
boten die Debatten nichts weſentlich Bemerkenswertes mit Aus
nahme des Vorſe ages eines polniſchen Prieſters den Prä
ſidenten damit zu beauftragen dem Zarxen die volle Wahrheit
über jene Vorgänge mitzuteilen Der einzige Abgeordnete der
für die Regierung eintrat war Stakhowitſch der ausführte es
läge kein Grund zu der Annahme vor daß die Regierung den
Pogrom arrangiert habe der nur dazu beigetragen habe Beunruhigung auf den Börſen hervorzurufen und ſogar Be
fürchtungen vor internationalen Verwicklungen wachzurufen
Abgeordneter Kokoſchkin widerlegte die Ausführungen Stakho
witſchs und ſchlug die Annahme einer ſehr ſcharf gehaltenen
Reſolution vor in der die Regierung beſchuldigt wird den
Pogrom in Bieloſtok arrangiert zu haben und in der ferner der
ſofortige Rücktritt des Kabinetts gefordert wird

Sewaſtopol 13 Juli Die Leiche des Admirals Tſchuchnin iſt
nach dem Palais des Admirals übergeführt worden Des gegen
den Admiral verübten Anſchlags iſt der Gehilfe des Gärtners
6 m v acheig da er ſeit dem Augenblick der Mordtat ver

vunden
Alexandropol 13 Juli Wie amtlich mitgeteilt wird entſtanden

die Unruhen in der hieſigen Sappeurbrigade infolge des Ge
rüchtes daß die in Tiflis abgeurteilten Soldaten des Regiments
Mingrelien angekommen wären damit hier ihre Hinrichtung
vorgenommen würde Der dienſthabende Offizier der die Mann
ſchaften zu überreden verſuchte die Gewehre ſtehen zu laſſen
erhielt mit dem Kolben einen Schlag ins Genick Herbeigerufene
Truppen entwaffneten ohne Blutvergießen die Meuterer die als
ſie einſahen daß das von Agitatoren verbreitete Gerücht falſch
war ſich völlig beruhigten Eine Anzahl Verhaftungen wurde
vorgenommen

Tromſö 13 Juli Die Jacht Hamburg mit dem dentKaiſer an vVord iſt geſtern mittag nach Hammerfeſt i e
gegangen

Warnemünde 13 Juli Die Jacht Jduna itPrinzen und der Prinzeſſin t n
er re n iſt ier Der Großz on enburg iſt an Bor 4gleichfalls hier angekommen ſeiner Jacht Lenſabn

Berlin 13 Jnli Dem Berl Lokalanz zufolge iſt dhaftete mutmaßliche Mörder des r e r
Schloſſer Karl MüllFeder üller aus Wannſee der mit einem Breat

Braunſchweig 13 Juli Wegen Verwelgerung der Wiedeaufnahme der Arbeit hat der helgederderdans geſtern Sie
Spe rre über ſämtliche organiſierte Maurer und Bauarbeiter
verhängt

Jn Alten verübte die Frau des Väcker

grauenhaften Selbſtmord indem ſie ſich mit Petroleum
begoß und ſich dann anzündete

Leipzig 13 Juli Das Reichsgericht verhandelte geſtern
über die Reviſion der Staatsanwaltſchaft gegen das Urtell des
Landgerichts Waldshut vom 13 März durch das der katholiſche

farrer Michael Gaiſert w kg Verleitung zum
Meineid in einer Wahlangelegenheit freigeſprochen
worden war Das Reichsgericht hob das Urteil auf und ver
wies die Sache an das Landgericht Freiburg Breisgau

Göttingen 13 Juli Bei Geismar und Billingshouſen
richteten Wolkenbrüche großen Schaden an Das Kleine
Tal iſt überſchwemmt

Breslan 13 Juli o ehe der Monſtreprozeß des
Majors v Zander zu Ende gegangen iſt wird eine Reihe
intereſſanter Beleidigungsprozeſſe angekündigt deren Urſache
in den Breslauer Verhandlungen liegt Uebrigens ſoll der
Kaiſer über den Prozeß Jmmediatberichte eingefordert haben

Straßburg Elſ 13 Juli Der Gemeinderat hat die Uebernahme der Artiller ekaſerne an die Stadt beſchloſſen
ſowie die Erbauung einer Erſatzkaſerne und deren Vermietung
an die Militärverwaltung

Tanger 13 Juli Wiederum hat ſich hier ein bedenklicher
diplomatiſcher Zwiſchenfall ereignet Raiſuli ließ einen
im Dienſte des ruſſiſchen Geſchäftsträgers ſtehenden Eingeborenen
feſtnehmen und prügeln Da der Mißhandelte ſeiner dienſtlichen
Stellung wegen unter ruſſiſchem Schutz ſteht übermittelte der
Geſchäftsträger ſofort eine Beſchwerde an den hieſigen Vertreter
des Sultans und ſetzte ihm für die Leiſtung der Genugtunung
eine Friſt von drei Tagen Sogleich ſetzte er die hieſigen
K73 des diplomatiſchen Korps von der Entſcheidung in

enntnis

New Hork 13 Juli Bei dem Bau des neuen Plaza Hotels
ermordeten 30 Untonsarbeiter einen Spezialpoliziſten zwei
andere Poliziſten wurden ſchwer verwundet Die Beamten be
ſchützten Leute die nicht der Union angehören Der ſchreckliche
Kampf fand in der 8 Etage auf ſchwankendem Bretterboden
ſtatt Vorher entfernten die Arbeiter eine ſchmale Leiter und
ſchnitten damit den Opfern den einzigen Rettungsweg ab

Leitung Otto Sonne
Berantwortulich für de politiſchen Teil i Albert Herling

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch ſür
den Handelstel Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Nomacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in
Halle a S
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Brauerei Königstadt Berlin Der Aufsichtsrat hat die Er
werbung der Habelschen Brauerei beschlossen Beide Vnter
nehmungen sollen unter der alten Firma weitergeführt werden
Die Brauerei Königstadt will ihr Aktienkapital um 1,5 Millionen
Mark auf 5,7 Millionen Mark erhöhen Die neuen Aktien sollen zu
einem Kurse von über 100 Proz ausgegeben werden Eine auber
ordentliche Generalversammlung wird auf den 1 August ein
berufen

Bildung eines Vereins deutscher Brdölproduzgenten und
Raffinerien, Hervorragende Firmen der hannoversehen Erdöl
industrie darunter die Internationale Bohrgesellsehaft erlassen einen
Aufruf zur n eines Vereins deutscher Erdölproduzeuten und
Raffinerien Die Gründung soll im Herbst erfolgen

Serbische Anleihe Wie das Handelsblatt Trgovinski Glasnik
erfährt wird die serbische Regierung eine Anleihe von 5 Mill
Diners für volkswirtschaftliche Zweeke aufnehmen Als Garantie
der Anleihe werden die Einnahmen einer Klassenlotterie dienen

Rio de Janeiro 11 Juli Wechsel auf London 17

Preise von Anli Kuxen
festgestelit von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 12 Juli

Geld Briot Geld BrietAlexandershall 8300 8400 Hohenzollern 7500 77060
Beienrode 7590 Hugo 21001 2200Brandenburg Johannashan 6100Burhach 12,800 18,100 Juetus T 1401 142
Garlsfund 4 9500 9600 Kaiseroda 8000 8350Cecilien halt 1376 425 Ludwigshall 129 133Desdemona n 6500 Neustaßfurt s 19,700
Deutschland 47751 4660 Koland 3001 400
Friedrichshal 1650 Ronnenberg Akt 186 191Glüokauf Sondersh 19,900 20 200 Rothenberg S 3100
Hannov Kali Akt 902 Salzdetfurt Kaliw A 265
Hansa 2500 2600 Schieferkaute 1650 1750

651 709 Schwarzburger Sal
Heidburg 110 Siegfried I J 3800Heldrungen 2750 2850 8Sigmundshall 270Hereynia e 9960822108 n W helmshatl e 12,900 13,250
Hohenfels 9900 Wintershall 12,800 13,100

Schlaechtviehhofmarkt Leipetg
12 Juli Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewiechkt

Auftrieb 172 Rinäder und war 35 Oehsen 28 Kalben 77 Kühe
47 Bullen 999 Kälber 194 Stüek Schafvieh 1539 Sehweine zu
sammen 2904 Tiere

Oehsen I1 e au ßatete 4junge fleischige nieht ausgemagtete 2 79
mäbig genährte junge t genährte ältere 72
gering genährite jeden Alters
Vollfleischige ausgemästete Kalben S
vollfleischige ausgemästete Kühe a
Külters ausgemästete Kühe hmäßig genährte Kühe und Kalben a

70
62

gering genährte Kühe und Kalben 52
75

72
66

Vollfleischige höchsten Schlachtwertes
mäßig genährte jüngere u genährte ältere

gering genährte Sfeinste Mast Vollm u beste Saugkälber 54
mittlere Mast und gute Saugkälber 50

e augkäber 42ltere gering genährte Fresser 2
Mastlämmer und jüngere Masthammel 41
ältere Masethammel 39

Sehakfe

Sohweine f 1 vollfleischige der feineren Rassen
fleischige ſeſrolte wie daun ung
gering entwickelte sowie Sauen und Eber
ausländisohe aus

Gesehäftsgang in Rindern Kälbern Sohafen und s imittemädig erkautt 169 Rinder und zwar u Peleer
21 Kalben 71 Käühe 46 Bullen 998 Kälber 137 Sehate z
Sohweinse

1338

Waren und Produktenberichte
Getreide Hühlen Krreuxnisse usw

Magdeburg 13 Juli Amtl Notierungen Die Notiorungenverstehen eioh tär 1000 kg netto ab Siation und frei Magaeburr
Weizen ruhig d gut 169 173 mittel 163 168 gering

Sowmor 7777 gut 1 a mittel Kolben Somwer gut
auh gut 168 170 ausländ gut 190 196rubig inländiseher gut 156 160 mit M

gusländ gut 164 166 gering SGerste ste aueianaieeko Futtergerste gut 116 118 M
Rakfer ruhbig inländischer gut 171 180 mittel 160 169

gering ausländ 166 179 mittelDeſſau 13 Juli
meiſters Rathmann der ſich kürzlich erhängt hat einen t eringx hig rander gut 185 197 e bunter gut
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